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Liebe Leserinnen und Leser, 
ich weiß nicht, wie es ihren Kin-
dern oder Enkeln, Neffen und 
Nichten geht, aber ich habe ein 
schulpflichtiges Kind und das 
leidet unter dem Schulausfall. 
Die viele Freizeit zu Hause ge-
fällt meiner Tochter zwar ganz 
gut, aber es fehlt ihr der Un-
terricht in der Schule, der für 
ihre Entwicklung unverzichtbar 
ist. Ich bin zwar Diplom-Physi-
ker von Beruf und beherrsche 
durchaus komplizierte mathe-
matische Handwerkzeuge, tue 
mich aber schwer damit, meiner 
Tochter einfachste Rechenre-
geln zu vermitteln. Ich bin eben 
kein Lehrer! Und so richtig konn-
te mich das Home-Schooling 
nicht überzeugen. Liegt es an 
fehlender Technik vor Ort? Liegt 
es an zu langsamen Internet-Zu- 
gängen? Sicherlich bei dem 
einen oder anderen. Aber 
trotzdem bleibt wohl der 
Hauptgrund, dass sich der ge-
meinsame Unterricht im Klas-
senraum einfach bewährt hat. 
Da wird das Lehren aus der 
Ferne niemals mithalten kön-
nen. Dennoch hat uns die Co-
rona-Pandemie gezeigt, wie 
wichtig und notwendig die 
Digitalisierung im Alltagsle-
ben ist. Vieles steckt noch in 
den Kinderschuhen, doch mit 
Volldampf wird sich das digita-
le Lernen jetzt entwickeln. Ich 
bin gespannt! Die Stadtwerke 
schaffen die Grundlagen – ein 
schnelles und funktionieren-
des Glasfasernetz. Das kürzlich 
verabschiedete Konjunkturpro-
gramm der Bundesregierung 
hilft sicher auch bei der Ent-
wicklung. Doch dann kommt es 
auf die Inhalte an. 
� Ihr Rüdiger Behrendt, 
� Geschäftsführer der Stadtwerke Pasewalk
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Corona und der 
digitale Wandel

E D I T O R I A L

Die Zeiten, in denen der  
Lehrer mit dem Klassenbuch 
in den Unterricht kam, sind 

für Ralf Schwarz längst Geschichte. 
Der Lehrer von heute hat ein Tablet 
in der Hand. Zensuren werden ins 
digitale Klassenbuch eingetragen. 
Auch der Unterricht selbst nutzt 
die Möglichkeiten des Internets. 
„Doch dafür muss natürlich die 
entsprechende Bandbreite vorhan-
den sein“, weiß der passionierte Di-
rektor der Pasewalker Grundschule 
Ueckertal. Er hat gut lachen, denn 
seit gut einem Jahr ist er ans Glasfa-
sernetz der Pasewalker Stadtwerke 
angeschlossen. Das bedeutet, es 
liegen 500 Mbit/s an - im Down- 
und Up-Load! Das eröffnet der 
Schule ganz neue Möglichkeiten. 

Wenn beispielsweise die Mu-
siklehrerin vor ihrer interaktiven 
Tafel steht, genügt ein Klick und 
schon kann ein Youtube-Video 
abgespielt werden. Auch die 
Schüler können Lern-Programme 
online in Echtzeit durcharbeiten.  
„Es gibt so viele Möglichkeiten“, 
weiß Ralf Schwarz. Der Schuldirek-
tor ist am Puls der Zeit - ein Glück 
für die Schule. Das zeigt sich schon 
bei der eigenen Schul-Homepage  
die er selbst programmiert hat. Auf 
dieser befinden sich 
unter anderem die 
jeweiligen Aufgaben, 
die die Schüler in der 
Corona-Krise zu Hau-
se erledigen sollten. 
Die Schließung der 
Schulen hat gezeigt, 
wie wichtig die neu-
en digitalen Möglich-
keiten sind. Die Grundschule Ue-
ckertal hat dies aber schon vorher 
erkannt und angefangen, die Ver-
netzung auszubauen. Das bezieht 
sich auf der einen Seite auf die ge-
samten Verwaltungsaufgaben der 
Lehrer. Ihre Arbeit ist somit viel effi-
zienter geworden, können sie doch 

jederzeit online beispielsweise auf 
die Zensuren zugreifen. Auf der 
anderen Seite geht  es um den di-
gitalen Unterricht. Die Lehrer kön-

nen dabei unter 
anderem sehen, 
welcher Schüler 
welche Aufgaben 
wie weit und wie 
gut umgesetzt 
hat. Gleichzei-
tig standen die 
Lehrer mit ihren 
Schülern in der 

Corona-Zeit ständig in Kontakt. 
Online versteht sich. 

Das Computer-Kabinett ist so 
gut ausgestattet, dass dort ger-
ne Präsentationen und Work-
shops durchgeführt werden. Ralf 
Schwarz weiß, dass er im Vergleich 
zu manch anderen Grundschulen 

gute Voraussetzungen hat, doch 
seine Pläne gehen noch weiter, 
möchte er doch die Möglichkeiten 
des schnellen Internets noch 
weiter ausschöpfen. Im 
Blick hat er Tablets 
für die Schüler 
und weitere in-
teraktive Tafeln 
für die Unter-
r i c h t s r ä u m e . 
Mit diesen kön-
nen Inhalte viel 
schneller und deut- 
licher visualisiert und 
veranschaulicht werden. Dabei 
können Lehrer und Schüler mit ei-
nem entsprechenden Stift an der 
Tafel online arbeiten. 

Für Ralf Schwarz ist klar: „So 
selbstverständlich wie Wasser aus 
der Leitung kommt und Strom aus 

der Steckdose, muss auch schnel-
les Internet flächendeckend zur 
Verfügung stehen.“ Ralf Schwarz 

ist gleichzeitig Pasewalks 
Stadtpräsident und 

weiß um den star-
ken Partner, 

den er mit den 
S t a d t w e r k e n 
gefunden hat. 

Als vor einem 
Jahr in der Nähe 

seiner Schu-
le gebaut wurde, 

bemühte er sich dar-
um, dass seine Einrichtung 

auch gleich angeschlossen wurde. 
Mit Erfolg. Mit der Glasfaserver-
bindung gab es einen Quanten-
sprung. In diesen Genuss sollen 
nun hoffentlich bald möglichst vie-
le Pasewalker kommen. 

Pasewalker Grundschule 3.0:
So lernen die Kinder heute  

Ralf Schwarz ist Schulleiter der Grundschule Ueckertal und hat früh die Möglichkeiten der Digitalisierung erkannt. Er 
weiß, dass Schule im 21. Jahrhundert auch digital und online sein muss. � Fotos: S. Wolff

Das Computerkabinett der Grundschule Ueckertal ist voll vernetzt und nutzt 
die Vorteile des super schnellen Internets. 

Interaktive Tafeln bieten eine ganz neue Form des Unterrichts, bei dem viel 
anschaulicher gearbeitet werden kann. 

„So selbstverständlich 
wie Wasser aus 

der  Leitung kommt 
und Strom aus der 

Steckdose, muss auch 
schnelles Internet

 flächendeckend zur
 Verfügung stehen.“



Wochenlang fällt kaum 
ein Tropfen Wasser vom 
Himmel. Längst keine 

Seltenheit mehr. Auch im Frühjahr 
dieses Jahres fing es wieder sehr 
trocken an und so manche fragen 
sich schon: Wird es wieder so 
ein Sommer? Und noch 
viel wichtiger ist die 
Frage: Wird dann ir-
gendwann unser 
Wasser knapp? 

Grundsätzlich 
müssen wir uns 
aktuell noch 
keine Sorgen 
machen, gibt 
Christian Hell 
Ent w ar nun g . 
Er muss es wis-
sen, ist er doch 
der Herr über das 
Wasser in Pasewalk. 
Als Wassermeister der 
Pasewalker Stadtwerke 
sorgt er mit seinen Kollegen 
dafür, dass zu jeder Zeit saube-
res Trinkwasser aus der Leitung 

kommt. 
 „Wir holen das Wasser über Tie-

fenbrunnen“, erklärt er. Wenn es 
also lange nicht regnet, wird zwar 
der Boden im oberen Bereich 
deutlich trockener, aber tiefere 

Schichten bleiben davon 
unberührt. Gleichzeitig 

beobachtet er aber 
natürlich die allge-

meine Entwick-
lung. „Wir den-
ken nicht von 
Jahr zu Jahr. 
Ein trocke-
ner Sommer 
wird uns in 
10 bis 15 Jah-
ren beschäf-
tigen“, erklärt 

der Fachmann. 
Dauerhaft kann 

die Trockenheit 
also schon Auswir-

kungen auf die Wasser-
vorräte haben. 

Grundsätzlich sind die Bedingun-
gen in Pasewalk jedoch sehr gut. 

Sprich: Es ist mehr als genug 
Grundwasser vorhanden. 
Doch dieses muss na-
türlich aufbereitet 
werden, um den 
hohen Standards 
für Trinkwasser 
zu genügen. So 
appelliert Chris- 
tian Hell an die 
V e r b r a u c h e r , 
bewusst mit dem 
wichtigen Gut 
Wasser umzugehen. 

Der Wassermeister 
weiß, welche Arbeit da-
hinter steckt. Beim Wasser in 
Pasewalk sind es vor allem die 
Eisen und Manganwerte, auf 
die die Kollegen von den 
Stadtwerken achten müs-
sen. Dafür werden Kies-
filter eingesetzt, um das 
Wasser zu reinigen. So 
gibt es für die verschiede-
nen Stoffe, unterschied- 
liche Verfahren, die einge-
setzt werden können, um 
am Ende sauberes Trinkwas-
ser zu erhalten. Das aktuell 
heiß diskutierte Thema Nitrat 
spielt für ihn noch keine große 
Rolle. Und das obwohl beim Wass-
erwerk in Schmarsow viel Landwirt-
schaft betrieben wird. „Die geolo-
gischen Voraussetzungen sind gut. 
Eine dicke Lehmschicht verhindert, 
dass diese Stoffe weiter ins Erdreich 
eindringen“, erklärt Christian Hell. 

Von der hohen Qualität seines 
Wassers ist der Wassermeister na-
türlich überzeugt. Er käme nicht 
auf die Idee, Wasser in Flaschen 
nach Hause zu schleppen, sondern 
trinkt selbst nur das Wasser aus der 
Leitung. Und davon wird auch in 

absehbarer Zeit noch reichlich zur 
Verfügung stehen, ist sich der er-
fahrene Meister sicher. Und selbst 
wenn mal in der Zukunft Engpäs-
se aus unterschiedlichen Gründen 
entstehen sollten, gibt es bereits 
Pläne. Dazu gehört die gute Ver-
netzung der Wasserversorger un-
tereinander. Sollte also mal in einer 
Region wirklich das Wasser knapp 
werden, kann auf andere Regionen 
zurückgegriffen werden. 

Wo kommt 
all das  
Wasser her?
Die Stadtwerke Pasewalk be-
treiben 2 Wasserwerke und 
11 Brunnen. Ein Werk befindet 
sich in Pasewalk und das ande-
re in Schmarsow. 4 Mitarbeiter 
sind dafür verantwortlich, dass 
das Trinkwassernetz jederzeit 
funktioniert. 

Im Jahr werden ca. 600 000 
Kubikmeter Wasser gefördert. 
Dieses kommt aus dem Erdbo-
den - und zwar aus einer Tiefe 
von 28–36 Metern.

Bei der Wasseraufbereitung 
werden je nach Verunreini-
gung verschiedene Techniken 
zur Reinigung angewandt. Das 
Wasser in Pasewalk hat grund-
sätzlich bereits eine hohe Qua-
lität, sodass in der Regel nur 
wenige Verfahren angewen-
det werden müssen. So wird 
Luft zugegeben, um Eisen 
und Mangan zu entfernen (im 
Rohwasser überschreitet der 
Mangangehalt naturbedingt 
den TW-Grenzwert). Darüber 
hinaus werden Kies-Filter ein-
gesetzt. 

Wasser ist sein Element: Christian Hell ist Wassermeister der Stadtwerke Pasewalk und ist gemeinsam mit seinem Team dafür 
verantwortlich, dass zu jeder Zeit sauberes Trinkwasser aus dem Hahn kommt. � Fotos: S. Wolff/pixabay

Pasewalker Wassermeister sagt:
„Es ist genug Wasser für alle da!“

Maler, Maurer oder Elektri-
ker kennt wohl jeder als 
Ausbildungsberuf. Doch 

was ist mit der Fachkraft für Was-
serversorgungstechnik? „Ich kann-
te diesen Beruf früher auch nicht“, 
gesteht Tom Siepert. Er ist Auszu-
bildender im zweiten Lehrjahr bei 
den Pasewalker Stadtwerken und 
hat sich genau für diesen Ausbil-
dungsweg entschieden. 

„Es ist ein sehr abwechslungs-
reicher Beruf“, weiß der 
19-Jährige zu be-
richten. Und sehr 
v e r a n t w o r -
t u n g s v o l l . 
I m m e r h i n 
gehört er 
nun zum 
k l e i n e n 
Team in Pa-
sewalk, die 
für die ge-
samte Wasser-
versorgung der 
Stadt verantwort-
lich sind. Das fängt da-
mit an, dass die Verfügbarkeit 
jederzeit sichergestellt ist. Das be-
deutet, dass es immer einen Bereit-
schaftsdienst geben muss. Wenn 
beispielsweise am Wochenende 
irgendwo an einem Anschluss et-
was passiert, muss jemand raus. 
„So müssen die jeweiligen Kolle-
gen in der Nähe der Wasserwerke 
wohnen, um im Notfall schnell re-
agieren zu können“, erklärt Toms 
Chef Christian Hell. Das passt beim 
Azubi ganz gut, wohnt er doch nur 
wenige Minuten vom Wasserwerk 
in Schmarsow entfernt. 

Zur regelmäßigen Arbeit ge-
hört weiter, dass das umfangrei-
che Wassernetz gewartet werden 
muss. 2 Wasserwerke und 11 Brun-
nen betreiben die Stadtwerke. 
Gleichzeitig müssen immer wieder 
neue Anschlüsse verlegt werden. 
„So sind wir regelmäßig in Kontakt 
mit Kunden“, erklärt Tom Siepelt. 
Ein Punkt, den er besonders an 

der Arbeit schätzt. Sei es der pri-
vate Kunde, wo es um seinen Was- 
seranschluss geht, oder andere 
Baufirmen, bei denen gemeinsam 
der Anschluss für neue Häuser 
oder Gewerbe gelegt wird. 

„Deshalb legen wir wert darauf, 
dass die Azubis sehr kommunika-
tiv sind“, betont Christian Hell. Sie 
sollten offen sein und teamfähig. 
Natürlich sollte auch ein hand-

werkliches Geschick vorhanden 
sein. Es handelt sich 

um eine spezielle 
A u s b i l d u n g . 

So erklärt 
sich auch, 
dass erst 
e i n m a l 
viel Un-
t e r r i c h t 
in der 
B e r u f s -

schule an-
steht. Diese 

befindet sich 
in Ribnitz-Dam-

garten. Viel Wissen 
über das Element Wasser 

und technische Details werden 
dort vermittelt. Auch Laborarbei-
ten gehören dazu, so soll der Azu-
bi beispielsweise auch lernen, wie 
eine Untersuchung des Wassers 
aussieht.  Dann folgt die Praxis, 
bei der der Auszubildende die ver-
schiedenen Bereiche durchläuft. 
„Wir wollen den Lehrlingen die 
beste Ausbildung bieten“, betont 
Christian Hell. 

Er wundert sich, dass es so we-
nig Bewerber auf die ausgeschrie-
ben Ausbildungsplätze gibt. Viele 
gute Argumente sprechen für eine 
Ausbildung bei den Stadtwerken. 
Dazu gehört die tarifliche Bezah-
lung. Auch die Aussichten auf eine 
Übernahme nach einer Ausbildung 
stehen gut. Damit verbunden sind 
Aufstiegschancen, wie die Weiter-
bildung zum Obermonteur. Auch 
die enge Verbindung zu den ande-
ren Bereichen der Stadtwerke bie-

ten Chancen. „Es ist ein attraktiver 
Beruf“, bringt er es auf den Punkt. 
Wasser ist ein so komplexes und 
spannendes Thema. Die Leiden-

schaft dafür 
merkt man dem 
Meister und auch 
dem Azubi deutlich an.  

Ausbildung: Damit wir auch in 
Zukunft sauberes Trinkwasser haben

Tom Siepert absolviert gerade eine Ausbildung 
zur Fachkraft für Wasserversorgungstechnik. 
� Fotos: S. Wolff/pixabay

Pasewalker Leitungswasser 
ist gesund
Die Trinkwasserverordnung ist die Verordnung mit den weltweit 
höchsten Anforderungen an die Trinkwasserqualität. So wird das 
Wasser in Deutschland regelmäßig und sehr engmaschig kontrolliert. 
Trinkwasser muss rein und genusstauglich sein und darf weder Krank-
heitserreger noch andere Stoffe in Konzentrationen enthalten, die 
gesundheitsschädigend sein könnten. Diese Güteeigenschaften kon-
kretisiert die Trinkwasserverordnung in Form von Grenzwerten und 
anderen Qualitätsanforderungen für 56 mikrobiologische, chemische 
und physikalische Parameter. Das in Paragraph 6 Absatz 3 der Verord-
nung festgeschriebene Minimierungsgebot besagt, dass Stoffkonzen-
trationen im Trinkwasser möglichst niedrig zu halten sind.

Liebe Kundinnen 
und Kunden,
es gibt aktuell viele Nachfra-
gen zu unserer Bonusauszah-
lung. Diese Auszahlung wird 
vorgenommen, wir können 
aktuell aber leider noch nicht 
sagen, wann und in welcher 
Form sie stattfinden wird. Da 
wir in Zeiten leben, in denen 
das Corona-Virus immer noch 
dafür sorgt, dass wir uns alle 
einschränken müssen, haben 
wir entschieden, die Lage erst 
einmal abzuwarten.

Wir bitten um Ihr Verständnis 
und setzen auf Ihre Geduld, bis 
die Bonusauszahlung getätigt 
werden kann. Bis dahin wün-
schen wir Ihnen eine schöne 
Zeit. Bleiben Sie gesund!
� Ihr Stadtwerke-Team
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Ausflugstipps für den Sommer 2020:
Entdecken Sie unsere schöne Region 

Lassen Sie sich entführen 
an tolle Strände und andere Orte

Tierpark Ueckermünde
Der Ueckermünder Tierpark ist beliebt bei Groß und Klein. Die tierischen Bewohner freu-
en sich auf jeden Besucher. Der ZOO am Stettiner Haff lädt ein zu einer Weltreise ins Tier-
reich! 400 heimische und exotische Tiere in 100 Arten leben dort in großzügig gestalteten 
Freigehegen. Besucher können Schaufütterungen erleben, bei denen viel Wissenswer-
tes über die Tiere und ihre Lebensräume zu erfahren ist. Der Tierpark ist für seine Fa-
milienfreundlichkeit bekannt. Mehrere Abenteuerspielplätze lassen Kinderherzen höher 
schlagen. Der Zutritt zu den Tiergehegen ist barrierearm. An der Affenschänke und der 
Grillhütte im Park kann der Gast leckere Speisen genießen. Übrigens: Noch ziemlich neu 
im Tierpark ist Löwe Aramis. Mit ein bisschen Glück begrüßt er Sie vielleicht mit seinem 
tierisch lauten Gebrüll. Seine Herzdame ist die hübsche Löwin Lula. 
�
� Chausseestraße 76 · 17373 Ueckermünde · Telefon 039771 54940 ·
�  info@tierpark-ueckermuende.de · tierpark-ueckermuende.de

Botanischer Garten
in Christiansberg
Waren Sie schon einmal im Botanischen Garten in Christiansberg? Noch nie? Dann 
haben Sie auf jeden Fall etwas verpasst. Dieses grüne Paradies ist ein privater Liebha-
bergarten, in dem 1982 der erste Baum gepflanzt wurde. Auf einer Fläche von etwa 
30 000 Quadratmetern wachsen Pflanzenraritäten aus allen Gartenbereichen. Ein 
Genuss für die Augen und die Seele von Naturliebhabern. Seltene Blumenzwiebeln, 
Rosen, Stauden, Rhododendren, Hortensien, Azaleen, Laub- und Nadelgehölze sind 
so arrangiert, dass sich die Besucher zu jeder Jahreszeit über einen interessanten 
Garten freuen können. Im Bistro & Café Magnolia im Eingangsbereich können die 
Besucher außerdem Kaffee, Kuchen, Eis und mehr genießen. Sind Sie neugierig ge-
worden? Dann schauen Sie doch einfach mal in Christiansberg vorbei.
�
� Christiansberg 123 · 17375 Luckow · Telefon 039775 20138 · 
� Walter.Kapron@freenet.de · www.botanischer-garten-christiansberg.de

Altwarp - nordöstlichster 
Hafen Deutschlands
Altwarp ist ein idyllischer Ort direkt am Stettiner Haff. Bekannt ist vor allem der Hafen, 
ist er doch der nordöstliche Deutschlands. Lässt man den Blick von dort übers Haff 
schweifen, sieht man in der Ferne das polnische Neuwarp. Altwarp ist vom Fische- 
reihandwerk geprägt. Noch heute fahren die Fischer in der Früh aufs Haff hinaus. Ein 
Ausflug in den Ort lohnt sich garantiert. Natürlich können Sie dort in den Gaststätten 
auch leckeren Fisch genießen. 

Ukranenland Torgelow
In Torgelow können geschichtsinteressierte Besucher eine Zeitreise in die Ver- 
gangenheit erleben. Das Freilichtmuseum Ukranenland ist eine für Vorpommern ein-
malige museale Einrichtung. In dieser slawischen Handels- und Handwerkersiedlung 
aus dem 9./10. Jahrhundert wurden nach archäologischen Befunden Block-, Bohlen- 
und Flechtwandhäuser in Originalgröße rekonstruiert. Geschichte zwischen Slawen-
zeit und Hochmittelalter wird dort also direkt an der Uecker erlebbar. 
�
� Historische Werkstätten e.V. · Jatznicker Straße 31 · 17358 Torgelow · 
� Telefon: 03976  202397 · ukranenland@gmx.de · ukranenland.de

Löcknitzer See und
die Tausendjährige Eiche
Sollten Sie sich einmal mit dem Rad oder auch mit dem Auto auf den Weg nach Löck-
nitz nahe der polnischen Grenze machen, versäumen Sie es nicht, auch einmal am 
Löcknitzer See vorbeizuschauen. Sie können einfach aufs Wasser schauen und ent-
spannen  oder sogar in dem Gewässer baden. Und wenn sie schon den Ort Löcknitz 
ansteuern, schauen Sie auch gleich mal an der bekannten Tausendjährigen Eiche vor-
bei. Sie steht etwa 1,5 km südöstlich von Löcknitz in der Nähe des Nordufers des Löck-
nitzers Sees. Die Eiche wird, so heißt es, auch Irmtrud-Eiche genannt. Der Grund: Sie 
soll im Jahr 1128 von Irmtrud, der Frau des späteren Löcknitzer Burgvogts Thomas de 
Lokenitz gepflanzt worden sein, so ist es im Internet nachzulesen.

Schloss
in Penkun
Das Schloss Penkun gehört zu den sehr we-
nig noch stehenden alten pommerschen 
Schlössern. Im ehemaligen Verwalterhaus, 
welches zur Schlossanlage gehört, befindet 
sich ein Museum. Es ist barrierefrei und kann 
auch von Rollstuhlfahrern besucht werden.

� Museumsverein der Stadt Penkun e.V.
�  · Am Schlosshof 1 · 17328 Penkun 
� · Telefon 039751 69830 oder 0152 28152601
� · museum-schloss-penkun.de

Strände 
entlang der 
Haffküste
Sommer, Sonne, Stettiner Haff ... 
die Strände entlang der Haffküste 
sind beliebt bei Einheimischen und 
Gästen. Egal, ob am Mönkebuder 
oder etwas versteckteren Gram-
biner Strand, Badelustige können 
im Wasser plantschen oder beim 
Sonnenbaden die Seele baumeln 
lassen. Auch die Strände in Bellin, 
Vogelsang-Warsin, Rieth oder Alt-
warp sind beliebt. Hat doch jeder 
seinen ganz eigenen Charme. Der 
Strand im Seebad Ueckermünde 
ist in einen bewachten, einen Hun-
de- und FKK-Strand unterteilt. Eine 
lange Promenade verbindet den 
Parkplatz mit der Mündung der 
Uecker in das Stettiner Haff, auch 
Ueckerkopf genannt. Besonders 
beliebt ist das Haff wegen seines 
langen Flachwasserbereiches, der 
sich ideal für das Planschen mit 
Kindern anbietet.

Militärhistorisches und 
Technisches Museum Eggesin 
Militärgeschichte hautnah erleben können Interessierte in Eggesin. Das Museum besteht 
aus zwei Abteilungen. Im militärhistorischen Teil werden zahlreiche Wort- und Bilddoku-
mente sowie Bekleidungs- und Ausrüstungsgegenstände von der NVA und der Bundes-
wehr ausgestellt.  Im technischen Bereich wird Kfz-Technik der NVA und der Bundeswehr 
gezeigt. Im Sommer - 1. Juli bis 13. September - hat das Museum Dienstag bis Sonntag 
von 10 bis 17 Uhr geöffnet. 

� Heidestraße 11A · 17367 Eggesin · Telefon 039779 601516 ·
�  www.militaermuseum-eggesin.de
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Fußball-Fans, aufgepasst! Diese 
Idee der Pasewalker Stadtwerke 
dürfte bei allen Freunden des 

runden Leders Begeisterungsstür-
me auslösen. Geplant ist ein Bun-
desliga-Tippspiel 
für die kom-
mende Saison 
2020/2021. Ja, 
richtig gelesen! 
Schluss mit pu-
rem Fußball-Ge-
nuss vorm Fern-
seher. Jetzt wird vor 
jedem Spiel in die Glaskugel 
geschaut. Verzeihung, wenn sich 
der eine oder andere bei der Unter-
stellung des Rätselratens 
an der Fußballerehre ge-
packt fühlt und meint, 
er würde wissen, welche 
Mannschaft beim bevorste-
henden Rasen-Fight die Nase vorn 
hat. Kurzum: Weitreichender Fuß-
ballsachverstand oder reines Raten 
... egal, jeder kann mitmachen.

 Und so funktioniert ś:
Die Plattform des Bundesliga-Tipp-

spiels wird Kicktipp sein. Als App 
fürs Smartphone, Tablet oder über 
den Webbrowser verfügbar. Getippt 
werden die Ergebnisse eines jeden 
Spieltags der ersten Bundesliga. Alle 
Fußball-Fans sind herzlich einge-
laden am Tippspiel teilzunehmen! 
Einladungen erfolgen per Mail. Dazu 
müssen Sie nichts weiter tun, als 
eine kurze E-Mail an bundesliga@
stadtwerke-pasewalk.de zu 
schicken. Sie erhalten dann 
Ihre Einladung und können 
unkompliziert am Tippspiel 
teilnehmen. 

Bei der bloßen Teilnahme soll es 
natürlich nicht bleiben. Attrakti-
ve Preise warten auf den Herbst- 
meister und die drei besten Tipper 

am Saisonende. Klingt gut? Ist es 
auch!  Also, zögern Sie nicht und ma-

chen Sie mit. Und nicht 
vergessen: Das Runde 
muss ins Eckige! 

Einziger Wer- 
mutstropfen: Leider 

war bis Redaktions-
schluss dieser Ausgabe 

der Stadtwerke Zeitung 
noch nicht genau bekannt, wann 
die Bundesliga wieder starten wird. 
Dabei ist man von politischen Ent-
scheidungen abhängig, auf die 

man keinerlei Einfluss hat. Nichts- 
destotrotz können die Anmel-
dungen für das Tipp-Spiel erfol-
gen.  Schließlich ist Vorfreude die  
schönste Freude. 

Gemeinsam mit allen Fußball-
fans fiebern die Mitarbeiter der 
Pasewalker Stadtwerke einer span-
nenden Saison mit vielen spekta-
kulären Rasen-Matches entgegen. 
Also, viel Spaß beim Tippen! Möge 
Ihr Lieblingsverein am Ende die  
Meisterschale gen Himmel strecken 
und sich feiern lassen. 

Bundesliga-Tippspiel: Interessiert? 
Dann ran an den Ball!

M U LT I M E D I A

Die Stadtwerke Pasewalk in 
den sozialen Medien!

@SWPasewalk

@unsnet.swp

@unsnet

Lachs in Folie
(Grill oder Backofen)

Zutaten
•	 1 Lachsseite mit Haut (frisch oder tiefgekühlt)
•	 2 Zitronen
•	 frischer Dill
•	 Frühlingszwiebeln
•	 Meersalz
•	 grober Pfeffer
•	 rosa Beeren
•	 Alufolie

Zubereitung
•	 3 x S Prinzip = Säubern! Säuern! Salzen!
•	 Lachs waschen und trocken tupfen
•	 Lachs auf der Hautseite in die Folie legen
•	 Saft einer halben Zitrone über den Lachs träufeln
•	 salzen und pfeffern
•	 Zitronenscheiben und Frühlingszwiebeln auf dem 

Lachs verteilen
•	 Fisch fest in Folie einwickeln
•	 Lachs auf den Grill legen
•	 jede Seite des Fisches ca. 20 min grillen (je nach 

dicke des Fisches)
•	 den Fisch auswickeln und mit rosa Beeren be-

streuen und servieren
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Lachs in Folie: Sieht lecker aus
und schmeckt auch so!

Sommer, Sonne, Strand und  
Grillen ... das klingt nach ei-
nem perfekten Wochenende 

in der warmen Jahres-
zeit! Und dass nicht 
immer nur die klassi-
sche Bratwurst oder 
das selbst eingelegte 
saftige Steak auf den 
Grill gehören, beweist 
Stadtwerke-Mitarbeite-
rin Dagmar Krause. Sie 
kocht gern für Famile 
und Freunde. Ein Klas-
siker: Ihr Lachs in Folie! 
Ein sommerlich leichter 
und leckerer Genuss. Die Hobby-
köchin steht oft selbst am Grill und 
zelebriert das „Open-Air-Kochen“ als 
geselliges Miteinander. Ihr Lachsre-
zept wird oft gelobt und gern geges-
sen. Aber nicht nur frisch vom Grill, 
sondern der Lachs schmeckt auch 

aus dem Backofen, wenn das Wetter 
mal nicht so mitspielt oder einem 
vielleicht auch in der kalten Jahres-

zeit der Sinn nach Fisch 
steht. Dieses Rezept 
eignet sich auf jeden Fall 
gut zum Nachmachen 
oder besser Nachgrillen. 
Ein genussvoller Abend 
ist damit garantiert. Ein 
gutes Glas Weißwein 
dürfte den Abend dann 
schließlich zu einer run-
den Sache machen.

Viele Rezepte von Dag-
mar Krause sind sogar 

noch von der Oma überliefert. Streng 
nach Anleitung kocht sie jedoch 
nicht immer. Eher frei nach Schnau-
ze, wie sie erzählt. Solĺ s schmecken, 
dürfen Butter und Zucker manchmal 
nicht fehlen, meint sie. Die Hobby-
köchin probiert aber auch gern mal 

etwas Neues aus 
und lässt sich über-
raschen. 

So wurden im 
Hause Krause bei-
spielsweise schon 
Suppengeburtsta-
ge gefeiert.  Ideal 
für mehrere Perso-
nen. Verschiedene 
Suppen und fri-
sches Brot machen 
jedes Geburtstags-
kind und seine 
Gäste glücklich. 
Alternativ bieten 
sich auch Nudeln mit verschiedenen 
Soßen als Partyleckerei für mehrere 
Leute an, empfiehlt die Stadtwer-
ke-Mitarbeiterin. 

In den Genuss ihrer Kochkünste 
kommen ab und an auch ihre Kolle-
gen. In diesem Sinne: Guten Appetit!

Die Pasewalker Stadtwerke planen ein Bundesliga-Tippspiel für die kommende Fußballsaison 2020/2021. Attraktive Preise warten auf die Gewinner. �

An den Stadtwerke 2
17309 Pasewalk

24 h–Störungsdienst 03973 2054-110

www.stadtwerke-pasewalk.de

Kundencenter
Am Markt 8

Telefon: 03973 2054-406
-407, -408

E-Mail: service@ 
stadtwerke-pasewalk.de

Öffnungszeiten:
Montag – Freitag 9–18 Uhr 

K U R Z E R  D R A H T

Denn Treue zahlt sich aus!

Was bietet Ihnen� ?�

	→ Internet ohne Schwankungsverluste
	→ einen gigaschnellen Internetanschluss ohne Limit
	→ bis zu 1 Gbit/s im Down- und Upload im Privatbereich
	→ bis zu 10 Gbit/s im Down- und Upload fürs Gewerbe
	→ eine passende Fritz!Box 5490
	→ rund 130 TV-Sender 
	→ Telefonie in exzellenter Qualität
	→ Übernahme Ihrer Rufnummer
	→ Wertsteigerung Ihrer Immobilie

So sieht ein Sieger aus! Wollen Sie 
die Gewinner-Faust rausholen, dann 
machen Sie mit! � Fotos: pixabay

100ster UNSnet-Kunde freut 
sich auf tolles Surferlebnis 
Anfang Juni haben nun 

auch die geplanten Aus-
bauarbeiten des Glas-

fasernetzes in der Pasewalker 
Friedrich-Engels-Straße begon-
nen. 

Dort wohnt auch Henry L. Der 
59-Jährige wird nach Abschluss 
der Arbeiten ans UNSnet-Glasfa-
sernetz angeschlossen. Der Pase-
walker ist somit der 100ste UNS-
net-Kunde. Nachdem er bereits 
seit etlichen Jahren Strom, Gas 
und Wasser von den Stadtwer-
ken bezieht, setzt er jetzt auch 
auf UNSnet. Ein ausschlaggeben-
der Grund für ihn ist: „Ich habe 
den Ansprechpartner direkt vor 
Ort“, wie er sagt. Auf die Vorteile 
des Glasfasernetzes freut er sich. 
Ist er doch privat viel im Internet 
unterwegs. Er interessiert sich 

für Pflanzen-, Insekten-, und Vo-
gelkunde. Dazu recherchiert er 
gern und ausgiebig im Netz. Er 
freut sich auf das gigaschnelle 
und stabile Surferlebnis. 

Zudem betont der langjährige 
Stadtwerke-Kunde, dessen Eltern 
bereits dem regionalen Versor-
ger vertrauten, dass UNSnet ein 
komplettes Paket anbietet. Auch 
über 100 TV Sender und Telefo-
nie in exzellenter Qualität wer-
den versprochen. „Man hat alles 
aus einer Hand“, freut sich Henry 
L. Das überzeugte den Pasewal-
ker schließlich.

Wann die Bauarbeiten in seiner 
Straße abgeschlossen sein wer-
den, weiß er nicht genau. Aber 
er ist geduldig, wie er meint, und 
freut sich auf den Anschluss ans 
Glasfasernetz.

Falls Sie sich wie Henry L. auch 
für einen neuen Anschluss inte-
ressieren, können Sie gern mit 
dem Kundencenter der Stadtwer-
ke Kontakt aufnehmen oder sich 
auf der Internetseite der Stadt-
werke über die Möglichkeiten 
des Glasfaseranschlusses infor-
mieren. Denn Schritt für Schritt 
wird es mit dem Ausbau des 
Glasfasernetzes in Pasewalk wei-
tergehen. Ein wichtiger Schritt in 
Richtung Zukunft. Zeigt doch ge-
rade die Corona-Krise, wie uner-
lässlich ein stabiles und schnelles 
Internet ist. Nutzen viele ihren 
Computer zu Hause doch heute 
nicht nur privat, sondern auch 
beruflich. Eine schnelle und zu-
verlässige Verbindung ist in Zei-
ten des Homeoffice also gerade 
wichtiger denn je. 
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Liebe Leserinnen und Leser,
wie gewohnt haben Sie auch in 
dieser Ausgabe die Gelegenheit, 
mit der richtigen Lösung unseres 
Rätsels je einen City-Gutschein im 
Wert von 10 Euro, 20 Euro und 44 
Euro zu gewinnen. Wenn Sie diese 
Ausgabe der Stadtwerkezeitung 

ganz aufmerksam gelesen haben, 
dann sollten Sie die Fragen rund 
um das Thema Wasser im Hand-
umdrehen beantworten können 
und das Lösungswort dürfte für Sie 
kein Problem sein. Bitte beachten 
Sie, dass die Umlaute ö und ü klas-
sisch zu oe und ue werden. Senden 

Sie die Lösung unter dem Kenn-
wort „Stadtwerke-Sommerrätsel“ 
bis zum 25. Juli 2020 per E-Mail 
oder Post an die unten angege- 
bene Adresse. Für die Benachrichti-
gung, wenn Sie zu den glücklichen 
Gewinnern zählen, benötigen wir 
auch Ihre Anschrift.   

Pitschnass - unser
Sommer-Rätsel

Wir wünschen 
Ihnen 
viel Glück!

Fragen 
rund ums 
Wasser
1	 Die Stadtwerke Pasewalk 

betreiben 2 Wasserwer-
ke und 11 ... ?

2	 Wie heißt der Wasser-
meister der Pasewalker 
Stadtwerke? Christian ... 

3	 Azubi Tom Siepert 
macht eine Ausbildung 
zur Fachkraft für ... ?

4	 Wie viele Mitarbeiter 
sind dafür verantwort-
lich, dass das Trinkwas-
sernetz der Stadtwerke 
jederzeit funktioniert? 

5	 Im Jahr werden ca. 
 600 000 ... Wasser geför-
dert? 

6	 Wo findet die theore-
tische Ausbildung zur 
Fachkraft für Wasserver-
sorgungstechnik statt? 
In Ribnitz- ...

7	 Welcher Hafen in der 
UER-Region ist der 
nordöstlichste Deutsch-
lands?

8	 Wo befindet sich ein 
beliebter See nahe der 
polnischen Grenze?

9	 Wie heißt das Seebad 
der Region, in dem sich 
ein beliebtes Strandbad 
befindet?

Kundencenter der Stadtwerke Pasewalk GmbH
Kennwort: Sommerrätsel
Am Markt 8
17309 Pasewalk 
oder per E-Mail an:
vertrieb@stadtwerke-pasewalk.de

Lösung:
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